Am Ende die Rechnung

Am Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde. Und Gott sprach: Es werde Licht!

Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsentiert

für den Sonnenschein.
Und Gott sprach:

Die Erde lasse sprossen junges Grün:

Kraut, das Samen trägt und Fruchtbäume,

die nach ihrer Art Früchte tragen auf der Erde,

in denen ihr Same ist.

Und es geschah also.

Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsentiert

für das Rauschen der Blätter,

die sanften Maiglöckchen

und die dunklen Tannen.
Und Gott sprach:

Es wimmle das Wasser von lebenden Wesen,

und Vögel sollen fliegen über der Erde

an der Feste des Himmels!

Und es geschah also.

Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsentiert

für den Schnee und den Wind,

den Vogelflug und das Gras

und die Schmetterlinge.
Und Gott sprach:

Es sollen Lichter werden am Firmament,

Tag und Nacht sollen scheiden,

und sie sollen als Zeichen dienen

zur Bestimmung von Zeiten, Tagen und Jahren

und sie seien Lichter am Himmel,

dass sie auf der Erde leuchten!

Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsentiert

für die Luft, die wir geatmet haben,

und den Blick auf die Sterne

und für alle die Tage,

die Abende und die Nächte.
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Zwei Personen lesen den Text von unterschiedlichen Orten im Raum.
Und Gott sprach:

Lasst uns Menschen machen nach unserem Bilde – uns ähnlich.

Die sollen herrschen über die Fische im Meer

und die Vögel des Himmels,

über das Vieh und alles Wild des Feldes

und über alles Kriechende,

das auf der Erde sich regt.

Einmal wird es Zeit, dass wir aufbrechen und 

bezahlen: Bitte die Rechnung.
Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen:

Seid fruchtbar und mehret euch

und füllet die Erde und macht sie euch nutzbar,

und herrscht über die Fische im Meer

und die Vögel des Himmels,

über das Vieh und alle Tiere,

die auf der Erde sich regen!

Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsentiert:

Doch wir haben sie ohne den Wirt gemacht:
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte,

und siehe, es war sehr gut.

Ich habe Euch eingeladen,

sagt der und lacht,

soweit die Erde reicht:

Es war mir ein Vergnügen.
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